
Überblick:
Welche Formen von Angststörungen gibt es?

Agoraphobie
Angst vor öffentlichen Plätzen und Menschen-
ansammlungen, auch „Platzangst“ genannt

Spritzenangst
Angst vor Injektionsnadeln oder Spritzen, 
die z. B. in der Arztpraxis oder im Kranken-
haus gegeben werden

Flugangst
Angst vor Flugreisen, z. B. vor einem
möglichen Absturz oder engen Räumen

Arachnophobie
Angst vor Spinnen oder spinnenartigen 
Tieren, z. B. Skorpionen, auch „Spinnen-
angst“ genannt

Soziale Phobie
Angst vor Situationen, in denen  man im
Mittelpunkt steht, z. B. bei öffentlichen Reden
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Angststörungen mit konkreten Auslösern (Phobien) 

Angststörungen ohne konkreten Auslöser

Bei einigen Angststörungen sind die Angstreaktionen mit konkreten Auslösern verbunden. Man nennt solche Angststörungen
auch Phobien. Beispiele für Phobien sind:

Bei anderen Angststörungen sind keine konkreten Auslöser für die Angst erkennbar. Es gibt auch  keinen Anhaltspunkt für eine reale 
Gefahr. Zu den Angststörungen ohne konkreten Auslöser gehören:

Panikstörungen:
Panikstörungen treten anfallsartig auf und sind von 
heftigen Körperreaktionen, z. B. Herzrasen, Schwindel, 
Schweißausbrüchen, begleitet. 

Generalisierte Angststörungen:
Es können ständig unbegründete Ängste auftreten,
z. B. die Angst, dass einem selbst oder Nahestehen-
den ein Unglück passiert.


